
 

  

 

 

 

 

Die Vertreter und Vertreterinnen der Naturparkverwaltung und des Alpenvereins Südtirol stellen das 

Projekt und die Inhalte der Junior Ranger Ausbildung 2024 vor. Die Abläufe und die einzelnen 

Projektbausteine werden besprochen. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben bei diesem Treffen 

die Möglichkeit sich kurz kennen zu lernen und erhalten die Junior Ranger Ausrüstung. 

Dienstag, 9. Juli bis Freitag, 12. Juli:



 

Nach der Ankunft im Bergheim Pfelders befassen wir uns spielerisch mit dem Thema Naturschutz. 

Wir erkunden die uns umgebende Natur: all unsere Sinne werden geweckt! Über Augen, Ohren, Nase, 

Mund und Haut nehmen wir unsere Umgebung wahr. Es zeigt sich uns die Vielfalt, Schönheit und 

Besonderheit der Landschaft und macht uns deutlich, wie enorm wichtig ein sorgsamer Umgang mit 

der Natur für alle Lebewesen auf der Erde ist. 

 

 

Survival ist die Kunst, nahezu ohne Ausrüstung in der Wildnis zu überleben. Nach einer kurzen 

Wanderung erwartet uns ein spannender Tag mit dem Überlebensexperten Peter Morandell. Er gibt uns 

Tipps wie wir mit einfachen Mitteln in der Natur zurechtkommen können. Wir erfahren, welche 

Wildpflanzen essbar sind, wie wir uns nahezu geräuschlos bewegen, wie und wo wir uns am besten 

einen sicheren Unterschlupf bauen, wie wir ohne Streichhölzer ein Feuer machen und noch vieles 

mehr

 

Heute ist unser Ziel die Imstalm auf 2199 m, vielleicht auch der Imstsee auf 2300 m. M. Auf unserem 

Weg durch die einmalig schöne Bergwelt werden wir uns der enormen und formgebenden Kraft der 

Gletscher bewusst. Die Bergmähder zeigen sich zu dieser Jahreszeit in ihrer vollen Blütenpracht. Die 

Vielfalt der teilweise selten gewordenen Alpenblumen ist nicht zuletzt der Pflege und Arbeit der 

Bergbauern zu verdanken. Mit unserem Begleiter Gernot, der sich hier bestens auskennt, entdecken wir 

auf dem Weg viele Besonderheiten der Natur und erfahren Interessantes über Wildtiere, die im Gebiet 

leben. Gehzeit ca. 4 Stunden.



 

Am Wasser lassen wir die Woche ausklingen. Wir füllen den Tag mit Aktionen und Spielen rund um 

den Lebensraum Wasser und nehmen kleine Gewässerlebewesen unter die Lupe. Wasserläufer, 

Strudelwürmer, Eintagsfliegen, Kaulquappen -. sie geben uns wichtige Informationen über das 

Gewässer, in dem sie vorkommen. So werden wir anhand von Insektenlarven und anderen Kleintieren, 

die wir aus dem Wasser fischen, auch versuchen, die Wasserqualität zu bestimmen.  

Am späten Nachmittag treten wir mit dem öffentlichen Bus die Heimreise an. 

 

Wir verbringen diesen abwechslungsreichen Tag mit einem Förster und einem Jagdaufseher. Der Wald 

erfüllt lebenswichtige Aufgaben für die ganze Erde. Er ist ein vielfältiger Lebensraum mit 

unterschiedlichen Pflanzen- und Tierarten. Direkt vor Ort erfahren wir Wichtiges über die Wirkungen 

des Waldes. Das Pfossental, in dem wir unterwegs sind, ist zudem eines der wildreichsten Täler 

Südtirols. Mit etwas Glück und mit unserer fachkundigen Begleitung können wir verschiedene 

Wildtiere beobachten darunter Steinadler, Bartgeier, Murmeltiere, Steinböcke und Gämsen. Wer hat, 

bitte Fernglas mitnehmen. 

  
 

  

 

Seit 1985 kann man auf dem Meraner Höhenweg die Texelgruppe umrunden. Wir machen heute die 

Tagesetappe von Giggelberg bis Unterstell und überqueren die spektakuläre „Tausendstufenschlucht“ 

auf der ebenso spektakulären Hängebrücke. Vor einer Bergtour oder Wanderung wie dieser sollte man 

sich gut vorbereiten. Wie man das am besten macht und worauf besonders zu achten ist, das lernen wir 

heute von Ralf Pechlaner. Wir bekommen viele praktische Tipps für unsere Sicherheit und ebenso für 

einen achtsamen Umgang mit der Umwelt. Gehzeit ca. 3,5 Stunden.

Mit einigen Mitgliedern der Bergrettung Meran dürfen wir einen spannenden und aufregenden 

Abschluss des Tages erleben. Sie zeigen uns, was bei einem Bergunfall zu tun ist und worauf wir bei 

der Hilfe besonders achten müssen. Zur Übung werden wir einen „Verletzten“ versorgen und mit der 

Gebirgstrage abtransportieren. 



 
 

 

 

Wir treffen uns um 8:30 im Naturparkhaus Texelgruppe. Gemeinsam mit der Biologin und 

Kräuterkennerin Helga Seeber starten wir zu einer Wanderung am Naturnser Sonnenberg. An diesem 

sonnigen und trockenen Berghang wachsen ganz besondere Pflanzen. Wir erfahren Interessantes über 

die Entstehung dieses Lebensraums und die wohltuende Nutzung verschiedener Kräuter. 

Am Nachmittag gestalten wir im Naturparkhaus gemeinsam mit den Schutzgebietsbetreuerinnen und -

betreuern einen kreativen Rückblick auf die verschiedenen Ausbildungstage. Dieser wird bei der 

Abschlussveranstaltung präsentiert, damit auch eure Familien einen Eindruck davon bekommen, was 

ihr in der Ausbildung alles erlebt und erfahren habt. 

Im Anschluss wartet auf alle eine verdiente Belohnung! 

 

Zusammen mit den Junior Rangern und Rangerinnen des Naturparks Rieserferner Ahrn wird das 

Abschlussfest mit feierlicher Diplomübergabe in Naturns stattfinden.  

Für Unterhaltung, Spaß und leibliches Wohl ist gesorgt. Das neue Naturparkhaus Texelgruppe mit der 

Dauerausstellung „Dem Wasser entgegen“ kann bei dieser Gelegenheit besichtigt werden. 

Alle Familien sind zur Abschlussfeier herzlich eingeladen. Die Einladung mit genauen Informationen 

folgt. 

 

 

 
 

 

Naturparkhaus Texelgruppe 

Tel.: +39 0473 66 82 01 

info.tg@provinz.bz.it 

www.naturparks.provinz.bz.it 

Alpenverein Südtirol 

Tel.: +39 0471 303201 

jugend@alpenverein.it 

www.alpenverein.it  
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